
Vorwort

Das aNnrDuc nthält keinen thematıiıschen Schwerpunkt und sıch
nıcht eıne Jahrestagung d sondern bletet Beıträge der Mıtglıeder
dus unterschiedlichen Forschungsbereıichen SOWIE Erlebnisberichte AUS

der Jüngeren Vergangenheıt. Besonders erfreulıich ISt. daß sıch mehrere
eıträge mıt der Geschichte der Oberlausıtz befassen und 7We]1 Autoren
der Pfarrerschaft diıeser Landeskıirche angehören.

Daß dıe Geme1ıinde Von Mefftfersdor eınmal ihr e1igenes Gesangbuch
esa und darın das Leubaer Gesangbuch VON (Gottfried ollmann inte-
grierte, erweılst sıch als eın besonders glücklıcher Umstand Anhand des
Gesangbuchs und se1ıner Auflagen äßt sıch eıne kleine Geschichte der
Geme1inde schreiben. Der Wuppertaler Pfarrer Peter Merx geht dem
andel der Frömmigkeıt ach und ertet den Liedschatz auch statı-
stisch dUu  S Die Gesangbuchgeschichte entwıckelt sıch In Jüngster Zeıt
einem Schwerpunkt schlesischer kırchenhistorischer Forschung, Was

einem allgemeınen Forschungstrend und einem zunehmenden Interesse
der Volksfirömmigkeıt entspricht.
Der Berliner Bıblıothekar Lamınskı hat be1l der Verzeichnung

der Berliner St Marıenbiblhiothe CHE der Privatbibliothe des chles1-
schen Lehrers Heıinrich ose entdeckt und verzeıichnet. Die Sammel-
an enthalten rund 8 5() Gelegenheıitsdichtungen schlesischer Autoren,
VO Studenten bıs ZU Professor, aus nla VON ejerlichkeıiten W1e
Hochzeıt, Geburt und Beerdigung. Die L.ıste ist für den Barockforscher
eıne undgrube, S1e ist vergleichen mıt dem äalteren Aufsatz des
Verfassers ber das en VON OSse 1mM ahrbuch (1993) E  D
Sıe wırd 1im nächsten anrDucC tortgesetzt und HFC eın Gesamtregıister
ergänzt, daß der Zugang den vielen Namen erleichtert WIrd.

Pfarrer Herbert Patzelt en den 2 auf eiıne Instıtution in Bıielıtz,
dıe für den Protestantismus in Österreich VON Bedeutung War
Der Überblick über Entstehen, en und Ende des Kandıdatenhauses,
also der Wohn- und erngemeınschaft der angehenden Geıistlıchen,
biletet einen 1NDI1IC In dıiıesen weı1g oberschlesischer Pfarrerausbil-
dung Aus nla des 300 Geburtstages VO 1KO1laus Ludwıg VON - SAN-
zendorf entstand der kurze Überblick über dıe Brüdergemeıinden der



Oberlausıitz, zugle1ic mıt der Absıcht, dıe Veröffentlichungen
anzuze1gen. Miıt elıner weılteren Freıkırche, der Freien reformilerten Ge-
me1ılinde, die in Schlesien eın 1e aber in den, besonders In ord-
westdeutschland verbreıteten altreformıierten Geme1inden lebendig ist,
befaßt sıch Alfred Schwarzer Beispiel der Breslauer Geme1inde, in
der oroß wurde. Er geht dem Lebensweg der Miıtglıeder dieser Ge-
me1ınde ach und skı77z71ert e1in soziologısch sehr aufschlußreiches Profil
dieser Gemeinschaft, die mıt zunehmenden er und dem egzug der
Jugend den 7Zweılten Weltkrieg nıcht überlebte Pfarrer GerrIit Jan Beu-
ker AdUusSs der altreformierten Geme1inde Hoogstede hat cdiese Quelle, dıe
etwa 1m Jahr 1943 entstand, Au seinem Archıv ZUTr Verfügung und 1ın
einen ogrößeren historıschen Rahmen gestellt.

Heınz Quester knüpft seinen Beıtrag VoN 997/98 und rag
welıltere familienkundliche Nachrichten und Korrekturen ach Pfarrer
Reinhard Leue würdigt angesichts einer Veröffentlichung VoNn

Prosatexten des 1m Krıege gefallenen schlesischen ıCcCNTters Hans Stol-
zenburg, dessen Werk Für die Alteren. dıie och in Schlesien geboren
sınd. dürften dıie Zeitzeugenberichte VON Dietlinde (Cunow ber Neu-
mittelwalde und der Geschwister Gerschwitz über das Ergehen ihres
Vaters 1mM Kreise Bunzlau während des Kirchenkampfes VON besonderer
Anzıehung se1In. Christian-Erdmann Schott stellt den Wert olcher FErıin-
NCTUNSCH anhand VON alter empowskıs » [Das Echolot 11« in einen
größeren Zusammenhang mıt nachdenklıiıch machenden Reflex1ionen.

Die beıden abschließenden 1HiSAaFze ZUT Jüngsten Geschichte der
Oberlausıtz und des Johannıterordens lassen den Generationenwandel
eutlic erkennen. ach elıner ase der langsamen Konsolıdierung
ach Kriegsende Sınd 6S 1UN die Flüchtlinge, die den Kontakt ZU

Osten suchen und Brücken bauen helfen €e1 kommt der Oberlausıtz
aufgrund ihrer geographischen Lage und ihrer Geschichte eiıne beson-
eie Bedeutung CdIie. WIe Hans och entfaltet, für die Gegenwart und
Zukunft verstärkte Bedeutung hat Der Johannıterorden erwelst sıch in
Jüngster Zeıt qals eıne wichtige Unterstützung VoNn diakonıschen Maß-
nahmen. Er hat se1n Selbstverständnıis als Schlesische Genossenschaft in
einem geeinten Kuropa gefunden und Za 1UN auch Schlesier polnı1-
scher Natıionalıtät seinen Miıtglıedern. eorg Schoeller Ssch 111e SEe1-
NCN hıstorıischen Überblick der Nachkriegszeıt bewußt mıt edanken
ber die zukünftige Entwicklung des Ordens ab

Düsseldorf, den 10.1 Dietrich eyer


